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Der Gesellschafter.
Nr . S2. Freitag den 29. Juni L8LS

Wnr 1tembergisch e Chronik.
Erneniinnaen , Beförderungen :e.

Seine König !. Majestät haben durch höchst« Entschließung da»
erled . Forstamt Sulz dem bisherigen Verweser dieser Stelle , Revier»
förster Eckardt von xangenbcand und da » erled . Forstamt Zwiefalten
dem Revierförfler Burkhardt in Steinheim gnädigst übertragen ; dre
bei dem Eisenbahnbetriebsbauamt Ulm erled . Gehülfenstclle dem Werk¬
meister Eitel in Gnaden verliehen ; dem früher als außerordentlicher
Gesandter und bevollmächiigter Minister Frankreichs an Höchst Ihrem
Hoflager beglaubigt gewesenen Grafen Bearn Höchst-Jhren Friedrichs¬
orden zu verleihen geruht ; ferner zu Mitgliedern des Äorsteherkolle-
giinns der Württemberostschen Sparkasse gnädigst zu ernennen geruht:
den Oberamtsrichter a . D . Müller , den RegierungSrath AmtSober-
amtmann v. Mugler , de» Gerichtsnotar Holder , den Kaufmann Gu¬
stav Müller und den Kaufmann Friedrich Kapff.

Der erled . Schuldienst zu Esclsburg , Dek . Heidenheim , wurde
dem Schulamtsverweser Kugler daselbst übertragen.

DiennerIed , a n n >i e n.
Die Helfersstelle zu Schorndorf , Eink . 700 fl.

j Die PosterpeditionSstelle in Wafferalstngen , Eink . 250 fl. ; der
^ Filialschuldienst in Völlhofen , O . A . Saulgau , Eink . neben freier Woh-
^ nung 250 fl ; die Schulstelle zu Geradstetten , Dek . Schorndorf , Eink.
! neben freier Wohnung 34 « fl. 39 kr. ; die Schulstelle zu Hinterbüchel-

derg , Eink . neben freier Wohnung 250 fl.

? Stuttgart.  301 . Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten . Schott richtet an den Minister des Aeußeru die
Frage : Ob nicht bei den friedlichen Aussichten für Deutsch¬
land an der Kriegsbereitschaft Ersparnisse gemacht werden
könnten ? Minister v. Linden erwidert , daß die Regierung
sich mit dieser Frage beschäftige , aber einseitig (ohne den
Bund ) nicht Vorgehen könne , übrigens würden derselben Er¬
sparnisse nur willkommen sein. Pfeifer  bringt zur Sprache,
daß mehreren Gemeinden die Akten über die Ablösnugs-

. bcrcitwiliigkeit der Standesherren in den Jahren 1848 und
1849 abgefordert und nicht wieder znriickgegebcn worden
seien. Minister v. Linden eutgeguci : Wenn die Gemeinden

^ die Akten wieder zurückverlangen , so sei kein Grund vor¬
handen , sie denselben vorznenthaltcn . Sofort wird . zur Wei-
terberathnng des Jagdgesetzes übergegangcn und nimmt diese
und die folgende Sitzung noch in Anspruch . Wir heben
daraus hervor : Zn Art . 7 beaniragl Mohl  den Zusatz .:
Das Erlegen von Ranbthiercn in Wohnungen ru .d damit
zusammenhängenden Gebäuden in unter Beobachtung der
sicherheitspolizeilicheu Vorschriften dem Eigenthümec obne
Lösung einer Jagdkarte gestaltet . Das erlegte Thier gehört
dem Erleger . Angenommen . Art . 12 bestimmt die Hege-
und Schonzeit des Wildes und will den Verkauf und An¬
kauf von Wildprctt in dieser Zeii bestraft wissen . Gegen
die. letztere Bestimmung , daß der Käufer «gestraft werde , er¬
klärt sich die Kommission . Im klebrigen wird der Art . l2
nach dem Entwurf der Regierung angenommen , ebenso der
Antrag des Prälaten v. Mehring,  ans das Halten von
Singvögeln eine Steuer zu legen . Art . 14 . bestimmt , daß

nach dem bestehenden Recht an Sonn - und Festtagen gar
nicht , an Feiertagen aber nicht wahrend des Vormittags-
gottesdiensteö gesagt werden darf . Art . 17 lautet : Das
angeschossene Wild gehört Demjenigen , in dessen Bezirk es
todt niederfällt , oder gefunden wird ; Jagdfolge findet nicht
statt . Art . 18 enthält die Strafbestimmungen . In eine
Strafe bis zu 25 fl. neben dem Schadenersatz verfällt:
1) Wer die Jagd anöübt , ohne eine Jagdkarrc gelöst zu
haben ; 2 ) wer mit einer ans fremden Namen ansgestellten
oder bereits abgelanfenen Jagdkarte jagt ; in diesen beiden
Fällen darf die Strafe nicht unter 10 fl . betragen ; 3 ) wer
seine Jagdkarte bei Ausübung der Jagd nicht mit sich führt;
4 ) wer die Vorzeigung der Jagdkarle , resp. deren Abgabe
bei sich ergebenden Anständen verweigert ; 4 a ) wer einen
Jagdgast , der keine Karte gelöst hat , mit auf die Jagd
nimmt ; 5 ) wer als Jagdgast ohne Begleitung des Jagd-
berechtigten jagt ; 6 ) wer sich gegen die Art . 12 , 13 , 14,
15 und 17 verfehli ; 7 ) wer in einem fremden Jagdbezirke
todtes Wild , Hirschstangcn rc. sich zueignet ; 8 ) wer Eier
oder Junge von jagdbarem Federwild ansnimmt . Nach
Art . 19 verfällt derjenige , der in einem fremden Wald-
distrikl jagt , in eine Strafe von 14 Tagen bis zn 3 Mo¬
naten Gcfäugniß , wenn dieß in einem Thiergarten geschah,
andernfalls in eine Strafe von 14 Tagen Gefangniß oder
in eine Geldbuße bis zu 25 fl. nebst Eonfikation der Jagd¬
waffen . Art . 20 . Hinsichtlich der Wikersetzuug von Wilde¬
rern und Jagdfrevlern und der Nothwehr der obrigkeitlichen
Diener gilt das bestehende Recht . Auf fliehende Wilderer
darf nicht mehr geschossen wecden . Art . 22 . Die vor Ver¬
kündigung des gegenwärtigen Gesetzes abgeschlossenen Jagd-
pachtvcrträge sind aufgelöst . Hieraus erwächst keinem
Theile ein Anspruch . Mit diesem Artikel ist das Jagdgesetz,
durchbcrathen.

Stuttgart,  26 . Juni . Die beiden Kammern der
Stände haben , nachdem sic letzten Samstag noch einige
kleinere Geschäfte abgemacht halten , ihre Sitzungen für
kiese Woche auSgefttzt , um ihren Kommissionen Zeit zu
Vorarbeiten zu lassen , damit nachher die Sitzungen ohne
Unterbrechung eine Zeitlang sortgehen können . Man hofft
indcß den Landtag bis Mitte deS Monats August beendi¬
gen zu können ; obschon noch einige Gesetze für denselben
thcils noch vorbereitet werden , theils schon so weit vorbe¬
reitet find , um in den nächsten Tagen und Wochen vor
die Stände gebracht werden zu können . Die 1. Kammer
hat alles das vollends erledigt , was ihr noch vom Haupt-
finanzctar für 1855 — 58 vorlag und wird nun in dieser
Woche die Abänderungen der Gesetzesentwnrfe über den be¬
freiten Gerichtsstand und der Ausübung der Jagd durch
die andere Kammer in den Kommissionen vorberathcn , um
solche dann in der Kammer selbst vornehmen zu können.



Die 2 . Kammer hat die Endabftimmung über daS .Ha -w - 1
gesetz vorgenommen , den,M :iHur -MeMestMlNurf Her Ke l
Konfessionöschullehrer, r
die über den Ertrag der Bleich- und Rppcrturanstalt Wrss-
senau kl 2 .000 fl. jährl ich) und über  die Grundstocksvcr-
wallusg erledigt.

^S iüM g a r t , 21 . Juni . Es wird jetzt -hier ver¬
sichert, es sei ernstlich, von einer Vergrößerung des krön-
vrinzlichen Palastes in dec .KönigSstraße die Rede , >nde,n;
daSl große KelberW Haus ' in der Kanzlei- und Friedrichs - ,
stkaßx,- sowie die drei weiterönHänster des Quadrats '' in der"
Friedrichs - und Fürstenstraßes 'dazu gekstust werden - sollen.

Stuttgart.  BW 1. 'Juli wir » bei, uns die schon
mehrfach besprochene Beur .kaMing , eintreten.

.An dein Ausbau der Ulm -r Festungswerke sind der-,
malen wieder 1800 , Mann , wreift Maurer / beschäftigt.

'Reutlingen/  23 . Juni . Heute früh um' 4 Uhr
brach in dem Häufe des Schreinermeistxrs Hammer Feuer
aus , das so schnell alle Räume des Hauses ergriff' , daß
die Bewohner kaum das nackte Leben retteten, und mehrere
Kinder an Seilen aus den Fenstern herabgekassen werden
mußten ; die alte Großmutter , welche oben aus der Bühne
schlief, war schon von einem rettenden Arm ergriffen, , als
der Boden unter ihr brach und sie in die Flammen zurück-,
siel, wo sie alsbald 'ihren Tod fand. Die Feuerwehr lei- "
stete gute Dienste und hätte' den Brand in kurzer Zeit ge¬
löscht. ' '

Tages - NbenigZei ten.
Karlsruhe,  21 . Juni . Heute traten in der hie¬

sigen katholischen Kirche vier -Personen zum Katholizismus
über und' demnächst soll ein hochgestellter Finanzmanu rin
Gleiches thun . ^

" Mainz/  14 . Jum . Bei 'der ',gestrigen . Festfeier - im
hiesigen Dome hielten die Taschendiebe eine reiche Ernte,
lieber --ein-Duzend , göldene l-chren und Kesten . wurden . ' gr-
stöhlen. .' '

' Der kurhefsischr ch-aydtaa läßt sich an wie ein Bürgcr-
meister̂ Cougreß . In 13 'ländlichen Wahlbezirken wurden
gerade 13 ..Bürgermeister ' in hie,Kämmer gewählt , wie das
Fr ! Journal versichert. ' '

Den Schullehrern ist, ,vom Herzogs. Oberkonsistorium
in Gotha  die Weisung zngegangen , des Besuchs der öf¬
fentlichen Lokale und vor ' Allem 'deS Kartenspiels sich zu
enthalten ., ''

" Hämburg.  Man versteLeet, daß die englische Re¬
gierung auf Helgoland eine Reihe von, Festungen zu errich- ,
ten beabsichtigt, um so diese Jusel , inmitten des Nordmeersh
in eine Seestarion zu verwandeln ': ' /

' L'eipz i-g21 : ' Juni . Mehrere ' russische höhere Offi¬
ziere reisten in diesen Tagen chnrH- ' unsere-Stadt , 'um ,na¬
mentlich in den Gegenden , wo'' vorzugsweise Gewehrfäüri-
katwu betrieben wird, " so in Suhl , Büchsenschäster, Kngel-
gicßer und dergleichen, Leute um ansehnlichen Lohn für Ruß¬
land 'zu rngagiren, Ernteaussichten gut.' , ( S , M .h

' Das - kömmt' selten vor,  da 'ßst Jemand ' 'durch die Poli¬
zei sein-Glück macht. In Bremen  ift 's geschehen; dä'
griff -4re Polizei- eine» HrmÄstreicher auf , bei dem man.

b groß^ Mühe , hgtch, seinen wahre ^ Nameii herauszubringen.
WstÄ MlM er, -daß -M - w heiße.', Schuhmachergcselle

stgA ÄsHn ^ imlgebürtigjsei . Wd . damit warsein Glück
gemacht. Cr war seit zwei Jahren in allen Zeitungen ge-
sucht worden , ein,reicher, . Vetter Halle ihm- i« seinem- Te¬
stament, 10,000 Thaler vermacht. Jetzt eilt er in die Hei-
inath , seinen Schatz zu heben und ordentlich zu werden.

- - - Köln,  21 . Juni . In unserer Stadt wird am küits- '
tigcn Samstag der seltene Fall Vorkommen, daß dreiHi n-
richtullgen  an demselben Tage stattsinden. Es ist
nämlich, .wie. eS allgemein heißt,, djc Nachricht - hetite,,, hier
eMjrMch 'daß.,hie dresstzum.^ M .peMWknchs VMtin
Utch- WMiH .R -aufch mrd,L . Walb,eu .bur :g! auf keiue
Bsgnadtgimg : rechnen dürfe» und daß das Tod.esurlheik' be¬
stätigt worden sei»,. Diese drei' wuDllchxkauilttich süx-ischuli--,
dig/MiM » , die Frau des VasteM»- Rausch ermsrdsb , zu-
ha Ken,. ,als sie das Haus eines in der-Eomvdieustraße woh-
neiideu-Erepaars bewachte.

' " 'Ist, .Aachs»  stfeierch ein jüdisches  Ehigpaa -r .. de»
75 . ,-JgKMgg seiner. Hochzeit. Der Mann ich 07 , die..
Frau 92 Jahre alt und beide noch vollanf rüstig ' und ge- -
stllrd. ' ' ' '

Eine würdige , auch im äußern Leben erkennbare
Sountagsfeier.  stogt den Herren in Eisenach , dje, man
KirchenchchereilZnennt, ', gar sehr am . Herzech Sich wollen
die iR .egiernngen - ersuchen, daß sie überall , im -evangelischen-
Deutschland -'hergeftellt wirb .- Bor alle» solle» die Jahr¬
märkte ' an Sonntagen wegsallen , die MdrgemnuMn , der.-
Judenschacher , die Steuererhebung , Theater - und Conzrrt-
Proben . Kaufherren , Lehrmeister und Dienstherren sollen
ihre , Uutergc,denen vom GotteSdie . st nicht zurückhaltcn dür¬
fen, Mair kann das gewiß nur billigen , wenn -englische
Uebertreibung Und — Heuchelei fern gehalten wird . ,

Wien,  23 Juni . Ihre Hoheit die verwittwete Fr.au
Herzogin von Wllrttemoe rg,  geborene Prinzessin
von Metteriiich - Wiiln 'eburg  ist heute um 1 Uhr
a» einer Lungenlähmung verschieden.

ch Auö Salzburg,  15 . Juni , .wird geschrieben, daß
der, schreckliche Brand , der den ganzen Marklflcckeu St . ,Jo¬
hann .in Äsche legte , durch Spielen von Kindern mit Reib -,
züridhö.'zhrn entstanden sei.

L e m berg,  21 . Mai . Se . Ma 'estät , der Kaiser ist
um 3 -Uhr Nachmittags ' hier glücklich eingetroffen und, mit,
Jnbeh 'empfangcn worden.

, 'Die Etsch, did Eisack und Drau , der Inn , Lech und,
Rhein haben in ' Tyrol , Boralberg und der Schwei ; stäche,
Verheerungen angerichret , daß der Schaden .bis . jetzt sich
noch gar nicht berechnen läßt . Vor 40 Hamern deS
Dorfes ' Schleiß stehen nur .noch 8 , die andern .sind ron
den tobenden Fluchest . zerstört" worden. ' Das DorstBnrgcis
bei Meran hat furchtbar , gelitten ; eine ganze Häuserreihe
und 5 Brücken wurden vom Wasser wrggerissen.'

In Venedig und Verona ist die Cholera eingekehrt.
s Wie sich ein Landjäger von Luzern zu helfe» weiß,

'llchrt ftlgcuder Vorfall : Ein kräftiger Landjäger '', welcher
an der Verhastnüig von 4 liederlichen Dirhen durch, . einen
Srolch , ihren Kumpan, ' gehindert -und verletzt wurde, , übe;--
wglftgte diesen, ' band ihn mit Stricken -' an ' .einem. Karren
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so.,die: reizende Kmp 'pe wohibel,asten -nach-.Luzern. .

Vor dem Echwnrgericht in -.-B e rn stand dieser Tage
eine Brandstifterin , welche . von dem StaatsMvgls - zu 15-
jähriger sitzreustrafe empfohlen wurde. -Als -der Vertheidiger
aüs- Ermäßigung ..-der- Straße -chrang-» wehrten sich das -Weih^
mit Eifer gegen denselben, raß -map sie in ihrer' ^Persorgungüsi
nicht schmälern sollte! - : - ,

Bergen,  7 . - Jam . Seit einigen Tage, ; siegt hier
eine französische Dampskorvette, - um -die Ankunft anderer
Schiffe abzuwaitcn -und daraus gemeinschaftlich, mit diesen-
nach dem weißen Meere zu g-hen. -

Paris,  23 . Juni . Gestern Abend ist im Kriegsmi-
mstcrium eine Botschaft ans der ö̂ rimm eingetrogeNj,, avolf,
ich. die am 18: -erlitten n Verluste gmitgetheill werden . Äse
es Heißt, beläuft , sich- der Tvtalverlnst aus ungefähr 8M --
Kampfunfähige ; drei Generale , seien gellieven ; der General
Bosguet habe einen Arm verloren ; .-das ;,Gard,egcndnrmcn-
lataillon habe die Hälfte seiner Mannschaft eingchüjn ; ei- -
nige Gardevoltigenrkempagnieen seien ganz ansgerieben
rvoiden. . ,

Paris, -24.  Juni .. Die lauf dem schwarzen Meer
unterbrochene telegraphische) Verbindung mir der Krjmm . ist
noch nicht wiederycrgOekt . Pelissier meldet vomD9 . Juni:
„Trotz - des gestern mißlungenen Unternehmens ( Lturin aus
den Redan und Malakrff ) hatten die -Belagerten große Furcht ; .
letzte Nacht schoßen sie mit allen ihren Kanonen ins Blaue
hinein . Am 20 . war LVaffenstillstand zu Bdgrabung der.
Todten. Die Belagerten , bei dem Centrum eingeschlosscii,
siechen-die kleine Vorstadt am Sndhasen in Brgup gefteckr.-.
Wir errichten in den von uns am 7. eroberten ,Werken
(grchzer-Hügel , Kielbucht-Redoutozi und Steinbrüche ) Bat¬
terien , welche direkr den großen- Hasen bedrohen. -

i (T. B . t . S . M .)
Paris,  26 . Juni . General Pelissier . melü.n -vom --

22 , Die Verluste stellen sich folgendermaße.i chemus s -Go- ..
töt-tet und vermißt : 54 Offiziere und -. 1544 Whldäteu. .
Verwundet 96 Offiziere und 1614 Soldaten . .Die . Arbo - ,
len gegen den Malakoffihzirm dauern - fort. ; Ter Gesund- !
heitsgustand ist -günstig. - (T . D . d. St A.)

Paris,  27 . Juni . Aus . London- von ,letzter Nacht ; .
Im Oberhaus hat Lord Lyndhuch O .streich-Z Haltung leb¬
haft angegriffen und seine Freundschaft -verdächtigt. Cla¬
rendon übernahm die- Vcrtheidignng ; die Verhandlung -.,
wurde vertagt . (T . B . d. S . M >)

Ejn '.Pariser Börsengerüchr Woche apissLi» -der Sturm --
sei am 20 - erneuert worden und geglüfic. -Nicht einmal,
die Vörsenhcrrcn ln London und Paris halten den Kopst
den sie sonst so leicht hängen lassen , verloren ; sie ließ :» kid
Curse mir wenig fallen und sahen nach Siegen aus . Sie
gaben dem russischen Obersten Recht, der von den Vech,un-
detcn gesairzen genommen würde . . Veit .eueäls Blchihvsen
und Nothh seit, sagte ex.,' werdet ihr Selmstlchol noch .neh¬
men , obgleich mir viel ' Mühe ' und Vliu ; . eure Söldä .ea
sind keine Menschen , sondern Löwen. .Pelissier selber Par
auch die Hoffnung nicht ausgogebcn und änssSchnelljte alle
Neservetruppen, rie sich iir Varna brstadeg , ' in die Kriinm
brvrdcrt . — Ten SnirM .halte wr gegen''Napol ^Zrch Willen

dur-chgxschft- Ich stürme' oder ich trete ab , hatte er denl
Kaiser telegraphirt . Dä gab -der .Kaiser nach. . .

Wer nach Paris geht , vergesse nicht, :Blöd von nettem
Getreide -sich gehen W ' ' lassen. ESffchmeckr PiÄ'chtig

und das Getreide ist ans Algier angekommenn
Am, -letztem Sonntage , erzählt ein : deutscher Vericsirer-

- ftatter , .kostete.- der Eintr .tt rn '-den Pariser Industrie -Palast,
der' Arbeiter halber , nur - 10 Kreuzer. „Die erste Person,
die mir ftn .Palaste begegnete , war Ro t ysch i l d. Matt'
wird -nur so ein Millionär , werrn-nianifür etwas , das nian
für -,i,ss. Kreuzer haben kann, keine 28 auSgibth"
. .d . PstVsch.  Pop einigen Tagen fand in Digne  eine

fürchterliche Scene statt : Ein Mörder sollte-hingerichtet wer¬
den; aus dem Schafföl angekommen , gelang , es ihm , seine
Armo . zu befm'err und sich wie ein WücheMr ausiden He'n- '
ko und, -,die hrrbeieilenden -Gtndnrtnen zu Wersen, welche die'
größte Mühe hatten , ihn zu -bändigen und ihn ganz blut-
grschuuden-. ,auf das fatale Brett zu binden. Man kann sich
einen .Begriff davon machen , wie gräßlich diese Scene ge- '
wesen sein muß , denn nicht nur wurden 2 Soldaten , Zu¬
schauer des Auftritts , ohmüächtl'g , sondern eine alte Dame
fiel vor dns m Anblick, wie vom.Blitze getroffen , todt nieder.

B r ü sse l , .25 - Juni Lille-nicht belgischen Mitarbei¬
ter des russischen Blattes Le Nord,:  anfangLnd mit Crcti-
neau- Jolly . sind auS dem Lande gewiesen. . .

! (T .B . d. S . M .)
j . Der Mann , der dem C a rd 'ln al A uto n ell 'i in

R -m auflauerte , ist ein Hutmacher .' Er -warf in der äußer¬
ste» --Euch , Ha ec ihn nichr mit. -der Faust , erreichen konnte,

^.dus Stile ! .nach dem Cardinal !und anMte teotzig: bin ich'H
j .nicht,, ist's ein Anderer. Er ward . soMi ergriffen.
- Nach dem „ Standard " und „Daily News " verloren

die Engländer an Todten ' und Verwundeten 4000 Mann,
nebst 60 — 70 Offiziere». Letzteres Blatt will erfahren ha¬
ben., daß der erste den Alljirten beigebrachte Schlag im
Sprengen .einer russischen Minecheständ p daß hje Erplosioir
in demielüen Momcm -erfolgte, als die Angrssssrolomien auf
dem Punkte ständen, sich in den feindlichen Werken festzn-

. und nicht nur eine Menge englischer und ftanchsiftsiep
i Truppe ^ , chpndwi auch viele Rassen .nftder-fchmetterte. In
l bÄste-dieses - Schlages seien die Franzosen bis zum Pfame-
s lvn Drückg -'wichen, hätten für eine kurze Zeit selbst diese»
j im Stich lasse,, müssen. Dich sei der Augcnbüch gewesen,
j wo ..die E "glä :dcr dje größrn Verluste -erlitten, -da, sie de n
i Fetter des . von den Rttssen-. okknpirteu Mamechn a .is .zes ar
-. gewesen waren . Erft im Verlause der. Nacht sei cs .den
i- Franzosen gelungen, sich wieder im Mamelon fistzusetze-:.

Da ;, Geschichte von der Mine klingt etwas unwahrfchein-
! lich.„ ^da nach Allrm , was man weiß , die engiishea und

sraiichsifcheii Truppen in -gge-wenmen Kolonnen vrrf .hi dene
Aggriffsöbjeste vor sich hauen ; plausibler ist. estce' andece
Version, . Herznsolge die Alliirre»' ih .e größten V .rlnste ve.
SchisssartiLicrie zn verd-ankrn . hatke.ii — Tir c ttstandenea
Lücken der englischen Armee sollen durch Taippschendungm

! gus .dem vereiiügnn -Königlich und den Matelmee statioa-e.-,
also! durch 13,000 Mang , darunter -4290 Mann Kava -iecr ,

! ßhlounigst onSgefüllt werden, , . ,
..-Lars ..Palmerston gibt -den Verlust der -Engländer in



der Unterhaussitzung vom 26 . Zum folgendermaßen an:
S n Todten und Verwundeten 1295 Mann , darunter 95
Offiziere und 144 Gefangene . Nähere Einzelnheiten über
die Vorgänge am 18 . Juni liegen noch nicht vor.

500 russische Gefangene waren in Konstantinopel an-
gekommen . Ter Emir Abd -el-Kader hotte die Erlaubniß er¬
halte » , im Palaste Ahmet seinen Aufenthalt zu nehmen.
Die Blokade der verschiedenen russischen Häfen wurde ver¬
schärft . General Pelissier hatte nach K nstantinopel den
Befehl geschickt , Schiffe zum Transport der Verwundeten
zu senden. In dem Treffen vom 7 . verloren die Franzosen
an Tobten und Verwundeten 2000 Mann , die Engländer
450 und die Russen 5500 Mann.

Die Presse d'Orient bringt in einem Ertrablatte Ge¬
naueres über das Bombardement von Genitschi , wonach
die Russen außer den 70 verbrannten Schiffen auch 27
Kanonen ins Meer geworfen haben.

Die neueste russische Depesche vom 19 . Abends lautet:
Nach dem gestern von unfern Truppen so glorreich abge¬
schlagenen Sturmangriffe hat der Feind sein Feuer fast ganz
eingestellt und bis heute Abend 6Ubr ist kein Ereigniß von
Erheblichkeit vor Scbastopol vorgcfallen . — Seiner ersten
Depesche über den Sieg am 18 . Juni fügt Fürst Gortscha-
koff bei : Die Tapferkeit der Vertheidiger Sebastopols , vom
General bis zum Soldaten herab , hat den höchsten Grad
erreicht.

Auch die Russen glauben an bevorstehende große Er¬
eignisse und rüsten sich. Acht Garde - Grenadier -Regimenter,
ungefähr 24,000 Mann , ziehen in Eilmärschen aus den
polnischen Standquartieren in die Krimm , um dabei zu sein,
wenn die eisernen Würfel , die entscheiden sollen , fallen.

Seltenes Glück.
Einem armen Bauer , Namens Albedyl , der zu

Runghen  in Liefland als Taglöhner zur Micthe wohnte,
wurde im Jahre 1682 eine Tochter geboren , welche sich
durch ungemeine Schönheit auszeichnete . Die ganze Nach¬
barschaft bewunderte das Kind , und die armen Eltern
würden dasselbe nicht um aller Welt Schätze hingegeben
haben . Sieben Jahre lang hatten sic ihre Freude an dem
Gedeihen des KindcS , das Katharina  hieß . Da star¬
ben beide kurze Zeit hintereinander und hinterließen Nie¬
manden , welcher ihre Stelle an der kleinen Waise hätte
vertreten können . Dies jammerte den Schulmeister des
Orts , und er nahm das schöne Kind zu sich , und gab ihm
im Christcnthum , Lesen und im Schreiben Unterricht.

Nach einiger Zeit hielt der Probst der Stadt Ma¬
rienburg,  NameuS Glück , Kirchenvisiiation und hörte
bei dieser Gelegenheit , daß der Schulmeister ein fremdes
Kind ausgenommen babe . Dieser Geistliche , er war lutheri¬
scher Religion , halte zwar selbst eine starke Familie ; allein
er hielt sich gleichwohl in seinem Gewissen verbunden , dem
armen Schulmeister seine Last zu erleichtern , und nahm
das schöne kleine Mädchen mit nach Hause . Unterwegs
weinte jedoch die kleine Katharina die bittersten Thränen,
ohne im Geringsten zu ahnen , daß sie jetzt einen zweiten
Schritt zu einem großen Glücke mache . Als sic im Hause

deS Probstes angelangt war , fand sie an den Kindern des¬
selben eine gute Gesellschaft , verschmerzte den Verlust ihres
bisherigen PslegvaterS , des Schulmeisters , und spielte und
lernte mit ihren neuen Pslegegeschwistern.

Anfänglich soll die Gattin des Probstes mit diesem
Zuwachs ihrer Familie sehr unzufrieden gewesen sein ; je¬
doch die Hülflofigkeit des kleinen Mädchens , seine Schön¬
heit , und , was noch mehr Eindruck machte,  die Offenheit
seines Charakters , dann seine bezaubernde Freundlichkeit ge¬
wann das Herz der Frau Probstin gar bald , und die
kleine Katharina merkte es auf keine Art , daß sic eine el¬
ternlose Waise sei. Sie that daher auch , als ob sie zum
Hause gehöre , führte die Wirthschaft mit Eifer und Treue
und lernte dabei ihre Schulwissenschast mit ungemeinem
Fleiße . Dadurch machte sie sich bei ihren Pflegeeltern in
kurzer Zeit so beliebt , daß diese zwischen ihr und ihren ei¬
genen Kindern nicht den geringsten Unterschied zeigten.

Als Katharina zu reiferm Verstände gelangte , sah sie
sehr gut ein , wie viel sie ihren Pflegceltern zu danken habe,
und that , was ihrem Herzen viel Ehre machte , das ernst¬
liche Gelübde , alle ihre Kräfte anznwenden , den guten
Pflegeeltern durch Gehorsam , Ehrfurcht , Treue und stetem
Diensteifer ihre Dankbarkeit thätig zu beweisen.

Sie hiett auch redlich Wort , denn als nachher sie die
Vorsehung ans eine so hohe Stufe des Glückes und der
irdischen Größe emporgehoben hatte , versorgte sie alle die- -
jenigen reichlich , die nur einigermaßen mit ihren Erziehern
und Pflegern verwandt waren ; und auch ihren ersten
Wohlthäter , den braven Schulmeister zu Runghen , vergaß
ihr dankbares Herz nicht , so kurze Zeit sie auch bei ihm
zugebracht hatte . ,

Doch , was ist den » ans dieser Katharina geworden ? !
Welches Glück hat sie erhoben ? — Höret nur weiter.

Ehe der artigen Katharina auch nur das Geringste
von ihrem künftigen Glücke träumen konnte , verdoppelte sich
mit jedem Tage ihr Fleiß in den häuslichen Geschäften , j
und sie that es hierin allen andern Kindern deS Probstes
zuvor . Dafür genoß sie hingegen die ganze Gegenliebe
und Zärtlichkeit ihrer Pflegeeltern mit jedem Tage im ver¬
stärktem Grade . Als die schöne Waise das 14te Jahr zu¬
rückgelegt hatte , besaß sie in allen weiblichen Künsten die i
größte Fertigkeit , verstand die Hauswirthschast vollkommen,
und hatte hierbei ihren Geist eben so wenig , als ihr Herz
vernachläßiget . Ihre Schönheit wurde durch Siltsamkeit,
ihre Artigkeit durch Bescheidenheit erhoben , Daher war
sie überall , wo sie Hinkain , gerne gesehen , und galt wirk-
lieb in der ganzen Umgegend für das vollkommenste weib¬
liche Wesen . ( Fortsetzung folgt .)

Charade.
Tie erste Sylbe fällt vom Himmel nieder,
Empor zum Himmel steigt die zweite  wieder,
Und Beide,  wenn man sie zusaminenfügt,
Sind eine Bergstadl , die in Sachsen liegt.

Auflösung deS Räthsels in Nro . 50:
, La m p e. A mpel.

FH-
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